
i  Exemplar ohne Lokalitätsangabe im Museum vorhanden ist.« 
(Übersetzung aus dem Holländischen.)

Wie aus den beiden zitierten Arbeiten hervorgeht, ist man über 
die Verbreitung der beiden Arten nicht ganz einig. Ich glaube, 
daß sowohl Dr. G r ü n b e r g , wie auch v a n  E e c k e  beide zum Teile 
Recht haben.

Beide Arten, dorsalis (Walk.) und siva (Lef.) kommen auf 
Java vor. Mir liegt ein 'Taragarna-$ vpr, das zweifelsohne zur 
Art dorsalis (Walk.) gehört. Das Stück wurde von mir auf dem 
Wilisgebirge in Ostjava im Juli 1932 erbeutet. Siva (Lef.) habe 
ich bis jetzt auf Java noch nicht beobachtet, aber im Leidener Mu
seum ist nur Siva (Lef.) von Java vorhanden.

Die Angaben über die geographische Verbreitung von dorsalis 
(Walk.) dürften daher im »Seitz« richtig sein: siva (Lef.) dagegen 
hat ein viel größeres Verbreitungsgebiet, bis Java und Celebes.

Kleine Mitteilungen.

Im vergangenen Sommer wurde eines Tages ein 1 e b e n d in Frank
furt a. M. gefangenes Exemplar von Attacus edwardsi ins dortige Mu
seum gebracht, das etwas gerollte, verkrüppelte Hinterflügel und 
einige sonstige kleine Verletzungen an den Flugorganen zeigte. Es 
war klar, daß dieses von Assam stammende Tier aus einer impor
tierten Zucht entkommen war und es wurde alsbald nach seiner Ge- 
burtsstätte gefahndet. Durch Bekanntgabe in den Vereinen wurde 
der Züchter denn auch ermittelt, der ihm wegen seiner gerollten 
Flügel die Freiheit geschenkt hatte. Es konnte festgestellt werden, 
daß der Falter einige Tage im Freien gelebt hatte und in dieser Zeit, 
bis zu seiner Fundstelle, die ganze Stadt überquert hatte. Dies ist 
darum bemerkenswert, weil die Attacus nur sehr ungern bei Tage 
fliegen und während der Nacht die Großstadt in ein Lichtmeer von 
Bogen- und Erkerlampen getaucht ist, die der Atlas, wie es scheint 
ungehindert überflogen hatte, ohne sich durch die Strahlen aus seiner 
Richtung bringen oder dauernd fesseln zu lassen.

A. S e i t z .

Berichtigung.

In voriger Nummer ist auf S. 286 die 1. Zeile zu streichen. Auf S. 288, bei 
den Ficus-Arten ist hinzuzufügen:

Ficus religiosa L., Trachelizus bisulcatus F.
Auf S. 294 ist das Bild »Fig. 1 D. carpophaga« falsch eingesetzt und muß ge

strichen werden.

Druck von H. Laupp jr in Tübingen.
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